
Calwer e n b ^att.
Amts und JttteKigenzbLatt für den Bezirk.

Nro . 10 - Samstag 7 . Februar 1652 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Nachstehende Dekauukmachung des

K . Finanjlninisteriums vom Isv.  M .,
betreffend die durch diu Zusazvertrag
zu dem Handel - und Schiffsahrtsver-
krag mit dem Königreich Sardinien von
legerem zugestandeuen Zollcrmäßigun-
gc », wird hicmit zur Kcuntniß de: be-
iliciügkeii Gewerbetreibenden mit dem
Anfügcu gebracht , daß das Oberamt
verkommenden Falls die Urspnmgs-

Zcuguisse ausstellen , beziehungsweise
beglaubigen wird , welche von denselben
zum Behuf der Erlangung der ftagli-
cken Zollermäßiguttgen begehrt werden.

Den 2 . Feb . 1852.
K . Obcramt.

Fromm.
Nack dem Art . k! . des in Nro . 36

des Regierungsblattes vom Jahr 1851
verkündigten oben genannten Zusazvcr-
rrags sind die Sardinischer Seits Frank¬
reich, Belgien und Großbrittanien mit-
trlst der mit diesen Niäcbtcn abgeschlos¬
senen Verträge vom 5 . Nov . 1850,
2L Jan . und 27 . Febr . 1851 gewähr¬
ten Zollermäßigungen vom 1. Juni 1851
an auch auf die Staaten des Zollver¬
eins ausgedehnt worden.

Demgemäß sind für die iiachbenann-
ten Waarenartikel die beigefngten er¬
mäßigten Zollsäze von dem genannten
Zeitpunkt an in Wirksamkeit getreten.

t . Beim Eingang aus dem Zollver¬
ein nach Sardinien:
1) Baumwollcngarn:

») unter Nr . 20 anstatt der bisheriger,
0,90Fr . 0,20Fr.

b ) vonNr . 20 — - 0 anstatt 0,90Fr.
0,iOFr.

e ) vonNr . L0 — 60 anstatt 0,75Fr.
0,60Fr.

st) von höheren Nummern 0,75Fr.
2) Baumwollengewebe , selbst gemischte,

mit Zeinen oder Wolle , glatte , gekö¬
perte , oder aus andere Art fabrizirte,
rohe , gebleichte , bunte oder gefärbte,
bedruckte rc.
die Hälfte des bisherigen Zollsazes

3) Branntwein : ( für 1 Heklvlitre)
rr) von einer Stärke von 22 Grad

(Euitivr ) und darüber 30Fr.
I>) von geringerer Stärke . 18Fr.

4 ) Bücher : ( für 100 Kilogr .)
» ) eingebundene von weißem Papier,

anstatt 65Fr . 35Fr.
h ) eingebundene gedruckte anstatt

60Fr . 35Fr.
c ) broschsitc gedruckte anstatt 30 § r.

18Fr
5) Eisen : ( für 100 Kilogr .)

u ) einfache , verarbeitete Gußwaaren,
Schienenstühle für Eiienbahncn
anstatt 15 Fr . 8Fr.

li) Gußwaaren in Verbindung mit
anderen Metallen anstatt 25 Fr.
12Fr.

c ) Eisen von erster Fabrikation , Ei-
'senbahuschicnen anstatt 16 Fr.

lOFr.
st) deSgl . von zweiter Fabrikation

anstatt 30 Fr . 15Fr.
o ) Eise » in Verbindung mit anderen

Metallen anstatt LOFr . 20Fr.
t ) Anker , Kanonen anstatt 20 Fr.

lOFr.
§ ) Werkzeuge anst . 25Fr . 12,50Fr.
t>) Nägel aller Art , Bolzen tt . an¬

statt 25 und 70Fr . 12,50Fr.
i ) Maschinen und Maschinentheile

anstat lOFr . 5Fr.
si) Sensen , Sicheln , Schleifstähle rc.

anstatt 25,50 Fr . 12,50Fr.
I) Amboße, Keulen, Pflugschaaren

anstatt 20Fr . lOFr.
m) Wagenfedcrn rc. anstatt 60 Fr.

30Fr.
n ) Schrauben aller Art rc. anstatt

25Fr . 12,50Fr.
v) Eisendraht anstatt 20Fr . lOFr.

6) Flachs , gebrochener und ge- ) « >
hechelter.

7) Flachs - u . Hanfgarn jeder Art/Z  rr-
8 ) Flachs - und HanfgarngewcbeiA ^

jeder Art , rohe oder gebleichte, ) ^ L
mit Baumwolle oder Wolle ver - j
mischte, rohe , gebleichte , oderiD^
mit gebleichten Garnen ver - i? : ^
mischte Spizen aller Art .

9) Glas - und Krystallwaarcii : ( süt
100 Kilogr .)

rr) nickt cingcrahmtc Spiegel jeder
Größe , statt 60Fr . 25Fr.

- li ) Krvstalle jeder Art statt LO Ft.
15 Fr.

c ) Spiegel und Fensterscheiben statt
25Fr . 15Fr.

st) verarbeitetes Glas jeder Art statt
18Fr . 15Fr.

e ) Flaschen von einem Litre und da¬

rüber , Halbeflaschen die Hälfte
des bisherigen Zollsazes.

10 ) Kupfer in Stücken , Rosetten ( Gar¬
kupfer ) , Bramitwcinbvden in Plat - -
ten , verarbeitetes und nicht mit

Eisen beschlagenes die Hälfte des
bisherigen Zollsazes.

11 ) Leder und zubcreiletc Häute , statt
lOOFr . 68,66Fr.

Sämischleder statt 150Fr . 75Fr.
12 ) Maulthiere per Kopf 6 Fr.
13 ) Modegegenstände statt20Fr . 15Fr^

für 1 Kilogr . Nettogewicht außev
dem Werthzoll von 8 pCt.

1L) Musikalien : ( für 100 Kilogr .)
u) geschriebene 50 Fr.
d ) gestochene 60 Fr.

15) Papier ; (für 100 Kilogr.)
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:i) von farbiger Masse und weißes
aller Art anstatt 50Fr . 30Fr.

Ii) buntes oder mit Goldschnitt statt
65 Fr . 40 Fr.

c ) bedrucktes , gezeichnetes oder be
inaltes für Tapeten statt lOOFr.
50 Fr.

ck) Löschpapier statt 50Fr . 20Fr.
«.-) grobes zum Einschlagen statt 20Fr.

10 Fr.
5) mit Bildern , Ansichten , bedruck¬

tes , Kupferstiche , Lithographieen
lOOFr.

. K) Goldschnitte 60Fr.
16 ) Porzellan , Fayauce , irdeneS Ge¬

schirr : (für 100 Kilogr .)
n ) farbiges oder vergoldetes Porzel¬

lan statt 50 Fr . 30 Fr.
6 ) weißcS Porzellan 25 Fr.
,:) gemalte , vergoldete ober farbige

'Fayauce statt 20Fr . 12 Fr.
, !) weiße Fayauce statt 12Fr . 8Fr.
e ) gewöhnliches irdeneS Geschirr

statt 4 Fr . 3 Fr.
17 ) Seidewaaren : ( für 1 Kilogr .)

r>) Posameiiticrarbeitcn von rciner
Seide und Seidengewebe statt
20 Fr . 15 Fr.

I-) Gewebe von Seide und Florct-
seide statt 12 Fr . 8 Fr.

x) Seidene und floretseidene Knöpfe
statt 8 Fr . 6 Fr.

6 ) Gemischte Knöpfe statt 5Fr . 3Fr.
18 ) Stockfische drei Viertheile des bis

herigcn Zollsazes.
19 ) Waffen , blanke aller Art die Hälfte

des bisherigen Zollsazes.
Jagdgewehrläufe statt 2 Fr . IFr
das Stück.
Pistolcnläufe statt 0,75Fr . 0,35Fr.
das Stück.

20 ) Weine , welche zur See unter sar-
dimschcr oder deutscher Flagge,
oder aus der Var - , Rhone - und
Alpengrenze nach den sardinischcn
Staaten eingeführt werden : ( für
1 Hektoliter .)

n ) Wein von einem Werth über 20Fr.
Fr.

ll) Wein von geringerer GüteiOFr.
o) WeininFlaschen0,30Fr p Flasche.

21 ) Wollen - nnd Haargarn jeder Art:
(für 1 Kilogr .)

n ) weiß oder roth , statt 1,10 Fr.
0,60 Fr.

l>) gefärbte , statt 1,60Fr . 0,80Fr.

gewalkte : ( für 1 Kilogr .)
rr) zum Werthe von lOFr . pro Me¬

tte und darüber , und ähnliche,
wie Kasimire re . statt 3,30 Fr.
3 Fr . unter Wegfall der lOpEt.
Werthzoll;

6 ) zum Werthe von weniger als 1OFr.
pro Mette , statt 4,50 Fr . 2Fr.

c ) Teppiche und Decken von Kraz-
wolle , Abfall und Tuchenden,
statt 2 Fr . 1 Fr.

ck) von jeder andern Beschaffenheit,
statt 3 Fr . 1 Fr.

23 ) Zink in Blechen , Stangen oder
Blöcke », gewalztes Zink , die Hälfte
des bisherigen Zollsazes.

24 ) Zucker , raffinirtcr aller Artj statt
45 Fr . 25 Fr . für 100 Kilogr.

25 ) Zwirn , baumwollener jeder Art,
statt 1,20 Fr . 75 Fr.
Zwirn , baumwollener , gebleichter
oder gefärbter jeder Art , statt
1,80 Fr 0,80 Fr.

II . Beim AuSgang von Sardi¬
nien nach dem Zollverein:
1) Felle , kleine rohe : ( für 100 Kl >.)

rr) Lammfelle 15 Fr.
b) Ziegenfelle 30 Fr.

2) Maulthiere frei.
3 ) Seide , rohe , 1,50 Fr.

E a l w.
(Aufforderung ) .

Der Schueidcrgelle Carl Hartman»
von Oberhaugstätt ist hier wegen ei¬
nes Polizeivergehens in Untersuchung zu
ziehen , sein Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt.

ES ergeht dcßhalb an ihn die Auf
forderung , sich rinverweilt hier zu stet
len ober den Ort seines Aufenthalts
anzuzeigen ; die Behörden aber werden
ersucht, ihm dieß zu eröffnen und Eröff¬
nungsbescheinigung hieher mitzuthcilen.

Den 4 . Feb . 1851.
K . Obcramt.

F r o m m.

403 Stück tannen Langholz , 437
Stück dto . Sägkloze , 2 Klf . bir¬
kene Prügel , 194 ' / - Klf . tannenc
Scheiter und 26 -/ , Klf . dto . Prü¬
gel;

2 ) aus dem Staatswald Heselberg:
38 Stück tannen Langholz , 83
dto . Klöze , 47 ' /4 Kls . buchene
Prügel und 43 Klf . tannene Prü¬
gel.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
im Schlag selbst und kommt das Er-
zeugniß vom Staatswald Schwärzmiß
am ersten Tage zum Verkauf.

Die Schuldhcißenämtcr haben Vor¬
stehendes ihren Gemeindeangehörigem
von Amtswegen rechtzeitig bekannt zu
machen.

Den 3 . Feb . 1652.
. K . Forstamt,

Bechtner,  A .V.

Am

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schönbron ».

(Holzverkauf ) .

Am

Forstamt Wildbcrg.
Revier NaiSlack.

(HolzVerkauf ) .

22 ) Wolleugewebe , gewalkte oder un ->miß:

Montag und Dienstag
den 16 . und 17 . d . M.

kommt folgendes Material gegen baare
Bezahlung zum östcntlickcn Verkauf:

1) AuS dem StaatSwald Schwärz-

Mittwock den 11 . d. M.
kommt folgendes Material zum vffent - '
licken Aufstreich : s

1) aus dem StaatSwald Espach :"
84 Stück tannen Langholz , 42
Stück dto . Klöze , 37 »/ » Klf . tan-
ncne Scheiter , 70 -/4 Klf . dto.
Prügel und 27 V , Klf . dto . Rcis-
prügel.

2) auö dem Staatswald UntcrcEal-
werHalde:

29 Stück tannen Langholz , 3 St.
dto . Klöze . 2 Klf . tannene Schei¬
ter , 1 Klf . dto . Prügel , 50 St.
gebundene — und 87 >/ - Stück
ungebundene tannene Wellen.

3 ) Aus dem Staatswald ObcreEal-
wcrHalde : Scheibholz;

1 Stück tannen Langholz , ' / « Klf.
tannene Scheiter , ' / - Klf . dto.
Prügel , und 12 ' / - Stück tannene
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Staatswald Espach bei der sogenann¬
ten Golleiieicbe.

Die Ortsvorstchrer haben Vorstehen¬
des von Amtswegen rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 3 . Feb . 1852.
K . Forstamt.

Bechtner,  A .V.



C N l »v.
(Auswanderung ) .

Ulrich Kulmlach Bauer von Embcrg
beabsichtigt mit seiner Ehefrau und 6
Kindern nach Nordamerika auszuwau-
dern , vermag aber die vcrfaßungSmä-
sage Bürgschaft nicht zu leisien.

ES werden daher alle Diejenigen,
welche Ansprüche an Kalmbach zu ma¬
chen haben , ansgefordert , diese Ansprü¬
che innerhalb einer Frist von 8 Tagen
bei dem Gemeinderalh Embcrg geltend
zu machen , indem nach Ablauf dieser
Frist der Wegzug gestattet wird.

Den L. Feb . 1852.
K . Obcramt.

Fromm.
E a l w.

(Bitte für die Armen ) .
Unter dieser Aufschrift enthält der

CtaatSanzciger vom 29 . Jan . d. I.
folgenden Aufruf:

Ihre Majestät die Königin
»md Ihre Kaiserliche Hoheit
dicFrau Kronprinzessin  nehmen
innigen Anthcil an der Noth , unter der
in Folge der Naturereignisse des vori¬
gen JahrcS Tausende in unserem Volke
seufzen . Sie haben uns den allergnä¬
digsten Auftrag ertheilt , etwas zu ver¬
anstalten , wodurch Linderung und Hilfe
für die Bedürftigsten geschafft werde,
und dieß zu thun in der Weise eines
Bazars , wie wir ihn in den zwei lez-
lcu Jahren für Akcrbau - und Mägde¬
anstalten gehalten batten und jezt wie¬
der hielten , wenn wir nicht glaubten,
diesen Zweck jezt hinter dem größeren
Bedürfniß der weit verbreiteten Armuth
zurücktreten lassen zu müssen . Ihre
Majestät die Königin undJhre
Kaiserliche Hoheit die Frau
Kronprinzessin  haben die Gnade,
sich an die Spize unseres nunmehrigen
Unternehmens zu stellen . So eröffnen
»vir nun einen Bazar für die Be¬
dürftigsten auf dem Lande,  in¬
dem »vir weibliche Arbeiten aller Art,
Kleidungsstücke , Weißzeug , Bücher,
Kupferstiche , Viktualien , und was sonst
die Liebe geben will , anuehmcn und so¬
dann zum Verkauf bringen , waS aber
nickt abgiuge , durch eine Lotterie ver-
werthen »vollen . Wir wünschen weni¬
ger Lurusartikel , sondern vielmehr nüz-
licke und iwthwcndige Gegenstände.
Würden solche den Spinn - undArmen¬

vereinen , Industrieschulen und andern,
die ihre Fabrikate nicht absezen können,
abgekaust und unserem Bazar überge¬
ben, so wäre das eine mehrfach »vohl-
thälig wirkende Hilfe . Die erlöste
Summe unsireS Armcnbazars würde
der Eentrallertung  übergeben zur
zweckmäßigsten und gerechtesten Ver-
thcilung an die bedürftigsten Gemein¬
den zu Gründung von Suppeuanstal-
tcn , zur Untcrstüzung von Spinnverci-
nen und anderen Beschäftigungsanstal¬
ten , durch die den Armen und Vcr-
dienstlosen die Möglichkeit verschafft
werden könnte , ihr Brod ehrlich zu ver¬
dienen . Auch Geldbeiträge  zu
diesem Zecke nehmen wir dankbar an.

Zutrauensvoll wenden »vir uns an
Alle ohne Unterschied des religiösen
Bekenntnisses , die im Stande sind, Ga¬
ben der genannten Art auf den Altar
des Vaterlandes niederzulegen . Wer
bei den vielfachen Anforderungen des
Gebens müde werden will , den bitten
»vir, sich in die bittere Noth der in so
vielen Gegenden des Landes Leidenden
zu versezcn , die ihren Kindern kein Brod
geben können , deren hagere und bleiche
Gesichter das Bild des Hungers sind
und des Kummers , der Tag und Nackt
an ihnen nagt , die gerne arbeiten möch¬
ten , aber keine Gelegenheit dazu fin¬
den , und oft mit den schlechtesten Nah¬
rungsstoffen sich für den Augenblick zu
helfen sticken.

Wer denkt, so könnte ich' s auch ha¬
ben , dem wird die süßeste Würze des
Mahls , das er zu genießen hat , die
sein, daß er dem Hungrigen sein Brod
bricht . So »vollen »vir zusammenstc-
hen und lieber uns selbst etwas ab-
brechen, um kräftiger helfen zu können.
Der reiche Gott , der unsere Opfer will,
kann uns diese herrlich ersezen. An
der Noth , mit der Er uns heimgcsucht
hat , um uns Alle mehr zu sich zu zie¬
hen , sollen »vir Alle mittragen , und
sind wir nicht glücklich, wenn wir blos
durch Geben und Helfen , nicht durch
eigenen Mangel , mittragen können!

Darum bitten wir Alle , die geben
können , um Beiträge aller Art
für unseren ArmenBazar,  mit
dessen Verkauf »vir spätestens in den
ersten Tagen des März beginnen möch¬
ten , daher »vir bitten , im Laufe des
Mvnats Februar dieGaben aus Stutt¬

gart  an uns , die von auöwärS
an die Een tral stelle ein zu  schi¬
cken,  die sie portofrei erhält . Wetter
aber richten »vir im Auftrag unserer
erhabenen Landesmutter und der Fran
Kronprinzessin an dieFr auen in b < n
größeren Städten  Wirtembergs
die Bitte , sic möchten auch dort ä h n-
liche Bazars  errichten und entwe¬
der selbst den Verkauf der bei ihnen
Angegangenen Gaben besorgen oder
solche uns hieher schicken, in welchem
Fall bei Vertheilung des Erlöses auf
ihre Bezirk « besonders Rücksicht genom¬
men werden könnte.

Theovolinde v . Württem¬
berg,  Ncckarstraße Nro . 18.

rc. »c. >
Nach vorauögegangener Rücksprache

mit den Fraurenvereincn hier , ergeht,,
da sich in solchen für die Betheiligung,
in der Ansicht ausgesprochen worden
ist, sie dürfte besondere Berücksichtigung
dieses Bezirks herbciführen , an die.
Frauen von Stadt und Land die Bitte:
eigene Arbeiten , oder andere Dinge
von einigem Werth zu dem bemerkten
Zweck zu spenden und in die Wohnung
des Unterzeichneten zu senden , wo sie
gesammelt werden sollen.

Ob Einsendung nack Stuttgart , oder
Ausspielung hier stattfinden soll , wird
erst später festgcsezt werden.

Den 6 . Feb . 1852.
Oberamtmann Fromin.

M ö t t l i n g e n.
(Hofguts '- Verkauf oder Verpachtung ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag den 23 . Februar

Vormittags 10 Uhr
das auf hiesiger Markung gelegene
arondirte Gut der Bühlhof genannt.

Dasselbe begreift:
1 zweistockigtcs Sckloßgcbäude;
1 Maicrhaus init Heuboden , Schellern

und Stallungen;
1 Wasch - und Brennhaus;iZ

Es »verden nun etwaige Kaufslieb¬
haber eingeladen , sich bei gedachter Ver¬
kaufsverhandlung emsindcn zu »vollen.

Wenn ein Verkaufsvcrsuch »sicht ge¬
lingen sollte , so »vird am gleichen Ta¬
ge noch ein Versuch zur Verpachtung
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-auf 12 Jahre — vom Jahr 1853 an - , Calw.  ltcrzelchneten Molen,
fangend — gemacht weiden . ! Sehr schöne Kochgerste habe ick er- Ernst Häberle.

Auswärtige , diesseits unbekannte Lieb- ballen und verkaufe daS Pfund rr 6,
Haber zum Kaufe oder Pachte belieben 7 und 8 kr. , Reis das Pfund n 7,
sich mit obrigkeitlichen Vermögens - und 8 , 9, 10 und 12 kr. und bitte um ge-
Prädikats -Zeugnissen zu versehen

Den 5 . Feb . 1852.
Namens des Gcmeindcraths:

Der Vorstand:
L a u r m a n n.

H o r n b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Tie Thcilhaber an den hier ausgc-
schiedene» Waldungen haben

fällige Abnahme.
I . F . Oesterlen.

O b e ? h a u g st ä t t.
(Haus mit Schmiede sammt Hand¬

werkszeug und Güterverkauf ) .
Der Unterzeichnete , welcher anszu-

wandern entschlossen ist , beabsichtigt
sein Wolmbaus mit 2 Wokngclassen
und Schmieve , die einzige im Orte

240 Stück Langholz vom 60r ab - samml circa 10 Morgen Gütern ans
' ' wärts Isreier Hand , am liebsten an Einen

Hanen lassen, welches durch ausmack>cn Abnehmer zu verkaufen ; die Güter sind
der Grenzen erzeugt worden ist. Fer - in sehr gutem Zustande , das 2stockigte
uer hat die Gemeinde auS ihren Wal - Wohnhaus noch ziemlich neu , daS Ge¬
dungen

134 Stück Langholz,
werbe geht sehr gut und cs würde ein
tüchtiger Schmied mit einigem Vermö-

wekchcs sich vieles zu Sägholz eignet , gen sein gutes Auskommen hier finden.
Hasen lassen ; beide Partien werden Lusttragenbe können täglich Einsicht von ŝtav Werner Montag den 9 Februar ,

C a l w-
Ich habe 31N ) Stück ganze und

halbe leere steinerne Kruge zu
verkaufe » und gebe solche anderst
billig ab.

Louis Necker
bei Immanuel Heermann.

Cal w.
(Danksagung ) .

Für die vielen Wohllbaten , die mir
und meinen Kindern während unseres
Krankseins zu Theil wurden , sage ich
meinen verbindlichsten Dank ; zugleich
bringe ich in Erinnerung , daß ich wie¬
der im Stande bin , meine Profession
zu betreibe » und herzlich um zahlreiche
Bestellungen bitte.

Lehnender K a n f m a n n,
E a I w.

Religiöser Vortrag von Herrn Gu-

urur am
Dienstag den 10 . Febr.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreiche verkauft , wozu man die Lieb¬
haber cinladet und die Herren OrtS
Vorsteher um die Bekanntmachung er¬
sucht.

Den 29 . Jan . 1852.
Aus Auftrag:

Schuldbeiß Kübler.
N e u w e i l e, r.

(Holzvcrkauf ).
Am

Mittwoch den 11 . Feb . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
bans dahier

circa 300 Stück Floßholz und
Klöze,

sowie auch
ungefähr 20 Kls . Scbciterholz,

wozu Liebhaber hiemit cingeladcn wer¬
den.

Den 30 . Jan . 1852.
Säuldheiß S c s ge r.

der Sache nehmen und mit mir einen .Abends 8 Uhr
Kauf abschließen . Der förmliche Vor - E a
kaufötag ist auf

Antzeramtliche Gegenstände-
Calw.

Eine Wagenkette ist gcftmdcn wor¬
ben und kann «bgcholt werden bei

Heiz .MLnn z Linde.

Dienstag den 17 . d. M.
festgesezt.

Den 5 . Feb . 1852.
Schmied Brenner.

Calw.
Mein oberes LogiS bestehend in ei¬

ner großen Stube , SNibenkammer,
Küche , Speisekammer , einer großen
Bühnekammer und Plaz zu Holz ist
biS Georgi zu vcrmiethen.

Beck Schneider.
A l t b u l a ch.

Ich bin gesonnen nach Amerika zu
reisen und fordere dcßhalb alle , welche
an mich etwas zu fordern haben , hie
mit aus , sich inner 10 Tagen entweder
bei dem Schuldheißenamt oder mir zu
melden , um sie bezahlen zu können.

Christian Nothaker.
Calw.

Zu verkaufen : 1 große Brückenwa¬
ge , 1 gußeiserner Kessel von circa 12
Jmi ; 1 dt » von 6 Jini ; 1 eiserner
Mörser 80 Pfund schwer , zu erfragen
der

der Redaktion.

C a l w-
Am 31 . Januar wurde guf dem

Frnchtmarkr ein Schaffell gefunden,
der Eigcnthnmer kann cs bei remUu-

w.
Mein mittleres Logis ist bis Geor¬

gs zu vcrmiethen.
Beck Kemps.  ^

C a I w.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Weiß-

nähen in und außer dem Hause rin»
bittet um geneigten Zuspruch.

Sophie Böttiger.
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Rentschlcr.
C a l w.

Die Expedition der Zeitpredigteir
habe ich auch dieseö Jahr wieder über¬
nommen und kann um den billige » Preis
von 6 kr. monatlich , darauf abonniik
werden bei

Buchbinder Dierlamm,
Wittwe.

C a l w.
Da der Zweck der Sammlung am

lcztcn Musikverein mehrfach mißverstan¬
den wurde und sich nachher viele Stim¬
men für weitere Beiträge zeigten , bin
ich gerne erbötig , nachträglich Gaben,
zur Verthcilung an Dürftige auf dem
Lande in Empfang zu nehmen.

JiiliuS Schmidt in.

Redakteur: Gustav NiriniuS.
Druck und. Verlag der RiviniuS'schen Puch-

druckcrci i« Calw..
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